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Friesensport  Boßler absolvieren vierte Etappe der Championstour

Von Jochen Schrievers

Wittmund – Dieter Kühl muss 
das Training ausfallen lassen. 
Dabei hat  die Einheit in der 
Sporthalle in Wittmund 
eigentlich einen festen Platz 
in seinem Kalender. Doch der 
Nacken macht Probleme, er 
kann den Kopf nicht richtig 
bewegen. „Das geht auch wie-
der weg“, sagt seine Frau gelas-
sen, „er ist robust“. Sie muss es 
wissen, schließlich sind die 
beiden seit knapp 60 Jahren 
verheiratet. Dieter Kühl ist in-
zwischen 80 Jahre alt, von 
schweren Verletzungen ist er 
in seiner Zeit auf dem Fußball-
platz fast komplett verschont 
geblieben. Einmal hat er sich 
die Bänder im Fuß abgerissen. 
Auch einen Schlaganfall hat er 
gut überstanden und ist auf 
den Platz zurückgekehrt. 

 Vom Schulhof zum
 DFB-Lehrgang

Angefangen hat seine fuß-
ballerische Karriere in einem 
Dorf bei Zeven. Dort kickte er 
mit den Jungs aus der Schule. 
„Ich hatte den Ball“, sagt er 
grinsend.  Der Ball war eine 
ummantelte Blase und hatte 
mit den schicken Lederbällen 
späterer Jahre nicht viel ge-
meinsam. Mehrfach ging die 
Ummantelung beim Kicken 
kaputt. „Meine Mutter hat den 
dann abends wieder zusam-
mengenäht.“ 

Als Kühls Vater, Lokführer 
von Beruf, versetzt wurde, zog 
die Familie nach Rotenburg. 
Dort gehörte er zu den Grün-
dungsmitgliedern des Roten-
burger SC und spielte erstmals 
im Verein und erlebte die ers-
te Blütezeit im deutschen Fuß-
ball der Nachkriegszeit mit. 
Kühl erinnert sich noch gut an 
die Weltmeisterschaft 1954. 
„Wir sind schwarz über die 
Grenze in die DDR gegangen.“ 
Dort wohnte seine Tante. Die 
wurde etwas nervös, als das 

Porträt  Dieter Kühl kickt  auch mit 80 Jahren noch  beim SV Wittmund – Leidenschaft Modellbahn

Zufrieden  zwischen Halle und H0

Endspiel im Radio übertragen 
wurde und mahnte alle zur 
Ruhe. Schließlich sollte der 
Nachbar nicht hören, dass ein 
Westsender gehört wurde. 
„Wahrscheinlich saß der selbst 
davor und hat mitgefiebert“, 
sagt Kühl und grinst. 

Auch für ihn tat sich sport-
lich einiges. Er wurde nach 
Barsinghausen zum DFB-Lehr-
gang eingeladen. „Da hatte ich 
aber keine keine Chance 
gegen die Jungs aus den gro-
ßen Vereinen“, sagt Kühl. 

Doch Talent hatte und hat 
er. Als Libero zeichnete ihn die 
Übersicht und sein gutes Stel-
lungsspiel aus. Davon zehrt er 

noch heute – auch zum Leid-
wesen seiner Frau. Das Vorha-
ben, gemeinsam Tennis zu 
spielen, wurde schnell wieder 
eingestampft. „Der hat mich 
nur rennen lassen“, erinnert 
sie sich. 

 In Wittmund eine 
neue Heimat gefunden 

Nach der  Lehre bei der 
Bahn führte der Wehrdienst 
Kühl 1962 nach Wittmund. 
Dort wohnt er noch immer. 
Ein paar Jahre später kam sei-
ne Frau aus Rotenburg nach. 
Bereut haben sie den Schritt 
nie. Sie fühlen sich wohl in 

Ostfriesland und in ihrer 
Nachbarschaft. Der Bahn blieb 
er nur im kleinen Maßstab 
treu. Auf dem Dachboden hat 
er eine beachtliche Modellan-
lage – auch wenn nicht für alle 
seine 59 Loks und knapp 300 
Waggons gleichzeitig Platz ist. 

Ein Kollege von der Bun-
deswehr lotste Kühl nach Nes-
se, wo er erneut zu den Grün-
dungsmitgliedern zählt und 
eine Zeit lang spielte. Über Ar-
dorf landete er schließlich 
beim SV Wittmund, wo er 
noch heute mit anderen Rou-
tiniers kickt. Allerdings sind 
die anderen teilweise 30 Jahre 
jünger.   Ans Aufhören denkt 

Kühl nicht. Ohne Bewegung 
fehlt ihm was. Als die Witt-
munder Truppe während der 
Corona-Zeit nicht in der Halle 
trainieren konnte, machten 
sie gemeinsame Radtouren. 
Zudem wurde die Treppe zum 
Trainingsgerät. „Die hat 15 
Stufen. Zehn Mal rauf und 
runter, dann hast du ja auch 
was getan“, sagt der 80-Jährige 
über seine Übungen. Die lan-
ge Beziehung zu seiner Frau, 
die Modelleisenbahn und 
Fußball – diese Konstanten in 
seinem Leben haben ihn fit 
gehalten. Und das soll auch 
noch möglichst lange  so blei-
ben.

Dieter Kühl hat neben dem Fußball eine weitere Leidenschaft: seine Modellbahn. Dabei modelliert er alle Gebirge und Land-
schaften selbst. BILD: Jochen Schrievers

Eishockey

Regionalliga
Harzer Falken - Salzgitter IF 8:5
Harzer Falken - Adendorfer EC 5:3

1. Harzer Falken 12 77:33 33
2. ECW Sande 13 58:40 23
3. Adendorfer EC 13 61:59 20
4. Weserstars Bremen  12 55:61 19
5. CE Timmend.-Strand  13 48:61 15
6. Hamburger SV 11 39:58 11
7. Salzgitter IF 14 46:72 11

02.01.: Timmend.-Strand - ECW Sande, 07.01.: 
Adendorfer EC - Timmend.-Strand, Salzgitter IF - 
Harzer Falken, 09.01.: Timmend.-Strand - 
Hamburger SV, Harzer Falken - Wesersta. Bremen,

DPA-BILD: Armando Babani

Drei weitere
Zusagen für
die SG

Versammlung fällt aus
Mullberg – Die für Freitag, 7. 
Januar,  geplante Jahreshaupt-
versammlung des KBV Mull-
berg muss aufgrund der aktu-
ellen Situation erneut abge-
sagt werden. Bereits die für Ja-
nuar 2021 geplante JHV muss-
te coronabedingt auf einen 
Termin im Sommer verscho-
ben werden. Die Mitglieder 
werden frühzeitig über einen 
neuen Termin informiert.

Kurz notiert

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

Varel/JW – Das Gesicht der 
Oberliga-Mannschaft bei der 
SG VTB/Altjührden für die 
Handballsaison 2021/22 nimmt 
weitere Formen an. Mit Patrik 
Prikryl, Kevin Straten (beide für 
eine Saison) und Lukas Kalafut 
(verlängert für zwei Jahre) ga-
ben drei weitere Spieler jeweils 
ihre Zusage über die laufende 
Spielzeit hinaus und werden 
weiterhin im VTB-Dress unter-
wegs sein. 

„Wir hatten mit den Spielern 
positive Gespräche und freuen 
uns, dass wir  Klarheiten für die 

kommenden 
Monate ha-
ben,“ sagt Va-
rels Sportli-
cher Leiter 

Christoph De-
ters zufrieden 

mit den jüngsten Entwicklun-
gen. Für Varels Trainer Patrice 
Giron bedeuten die Verlänge-
rungen Kontinuität für seine 
Arbeit. „Ich freue mich sehr 
über die weitere Zusammen-
arbeit mit Lukas, Kevin und Pa-
trik. Diese Verlängerungen sind 
außerdem ein Indiz für gegen-
seitiges Vertrauen in das Team 
und in unsere gemeinsamen 
Ziele.“

Frauen auf die Strecken in 
Halsbek und Pfalzdorf. 

In der männlichen Jugend 
führt Marian Jahnke (Wester-
accum) das Klassement an. Ein 
dritter und zwei zweite Plätze 
haben ihm bislang 34 Punkte 
eingebracht. Mit 30 Zählern 
folgt Nils Andreesen aus Ar-
dorf vor Aaron Heinen (Spoh-
le/24 Punkte). Bei den Män-
nern liegen Ralf Look (Groß-
heide) und Manuel Runge 
(Kreuzmoor/Bekhausen) 
gleichauf an der Spitze. Beide 
haben 27 Zähler auf dem Kon-
to. Tobias Djuren (Norden/21 
Punkte) und Stefan Siebolds 
(Burhafe/20 Punkte) sind die 
ärgsten Verfolger.

Im Feld der weiblichen Ju-
gend liegen  mit Fieke Müller 
(Reepsholt/39 Punkte) und 
Neele Habben (Norden/37 
Punkte) zwei Werferinnen 
deutlich vor der Konkurrenz. 
Bei den Frauen führt Anke 
Klöpper (Südarle/37 Punkte) 
vor Feenja Bohlken (Hals-
bek/33 Punkte) und Martina 
Goldenstein (Moordorf/31 
Punkte). 

Von Jochen Schrievers

Halsbek/Pfalzdorf – Auf laut-
starke Unterstützung durch 
die Käkler und Mäkler müssen 
die Boßler der Championstour 
am Sonntag verzichten. Für 
das vierte  von sechs Werfen 
der EM-Qualifikation hat der 
Friesische Klootschießerver-
band   ein verschärftes Konzept 
entwickelt, um den Wettkampf 
nach den  Vorgaben der Coro-
na-Verordnung austragen zu 
können. Auch wenn die Rege-
lung für alle Beteiligten einen 
zusätzlichen Aufwand bedeu-
tet, sei dies immer noch bes-
ser, als den Wettkampf ver-
schieben oder absagen zu 
müssen. Die Werfer sowie ihre 
Schreiber und Betreuer unter-
liegen den 2G-Bestimmungen. 
Zudem müssen alle Beteiligten 
während der gesamten Veran-
staltung FFP2-Masken tragen. 
Lediglich beim Wurf dürfen 
die Athleten die Masken abset-
zen.

Geworfen wird auf den Stre-
cken in Halsbek und Pfalzdorf. 
Die weibliche Jugend und die 

Besondere Vorgaben bei EM-Qualifikation 

Stollhamm/jos – Ein letztes 
Mal in diesem Jahr greifen die 
Klootschießer zu den Kugeln. 
Auf dem Gelände des Leis-
tungszentrums in Stollhamm 
steht das traditionelle Silves-
terwerfen des Landesverbands 
Oldenburg auf dem Plan. Ab 11 
Uhr werfen zunächst die jün-
geren Jugenden, gefolgt von 
den A- und B-Junioren, ehe ab 
13.30 Uhr die Werfer der 
Hauptklassen in Aktion tre-
ten.

Auf ostfriesischer Seite fin-
det das Silvesterwerfen nicht 
statt. Doch die Verantwortli-
chen des Landesverbandes 
wollen auf die traditionelle 
Veranstaltung auf dem Gerd-
Gerdes-Platz in Utgast nicht 
ganz verzichten. Das teilte 
Feldobmann Erhard Gerjets 
mit. Als neuer Termin ist der-
zeit der 8. Januar vorgesehen. 
Hierzu wollen sich die Vertre-
ter des Verbandes und der ört-
lichen Ausrichter  aber noch 
abstimmen, um der dann ak-
tuellen Corona–Verordnung 
gerecht zu werden. 

Klootschießer
messen sich
in Stollhamm

gehen. Los geht es jeweils um 
10 Uhr mit den Nachwuchs-
klassen. Eine Stunde später ge-
hen dann die Männer und 

Frauen messen sich im Am-
merland, während die männli-
che Jugend und die Männer im 
Landkreis Aurich an den Start 

 Marian Jahnke (Westeraccum) liegt in der Gesamtwertung 
der männlichen Jugend vorne. BILD: Christoph Sahler
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Mit dem richtigen Mindset zum Ziel
Schwimmen  Marc Philipp Kraus: „Das wird mein Jahr“ – 45-Jähriger will Ärmelkanal durchqueren 

   Von Carsten Conrads     

Schortens – Auch wenn die 
zweite Jahreshälfte sportlich 
enttäuschend verlief, behält 
Marc Philipp Kraus sein großes 
Ziel für 2022 fest im Blick: Ende 
Juli will der 45-Jährige den Är-
melkanal durchschwimmen. 32 
Kilometer im offenen Wasser, 
nur mit Badehose und 
Schwimmbrille bewaffnet –  so 
sehen es die Regeln für „echte“ 
Ärmelkanalschwimmer vor. 
„2022 wird mein Jahr“, zeigt sich 
Kraus zur Jahreswende optimis-
tisch. „Ich weiß, dass die He-
rausforderung riesig ist – ich 
weiß, aber auch, dass ich es 
schaffen kann, wenn ich mich 
gut vorbereite und die Tages-
form im entscheidenden Mo-
ment stimmt.“ 

 Rückschlag verdaut

Der erste Härtetest im Mai 
war vielversprechend: Problem-
los erreichte Kraus den rund 
fünf Kilometer entfernten Arn-
gaster Leuchtturm. „Am Ziel 
war ich kaputt, aber längst nicht 
am Limit“, sagte er seinerzeit. 
Drei Monate später sah die Welt 
dann aber anders aus. Auf dem 
Weg zum Leuchtturm Mellum 
Plate (rund 15 Kilometer)  verlor 
Kraus in der rauen Nordsee 
schnell den Fokus und kämpfte 
sich zwei Stunden lang vergeb-
lich durch die Fluten. „Ich hätte 
am liebsten schon nach 15 Mi-
nuten aufgehört“, blickt er auf 
diesen Tag zurück. „Da bin ich 
im wahrsten Sinne des Wortes 
erfolgreich gescheitert.“

 Hein mit an Bord

Aufstehen und Krone rich-
ten, lautete damals sein einfa-
ches Motto. Tatsächlich aber 
brauchte Kraus rund zwei Mo-
nate, um das „Desaster  Mellum 

Plate“ zu verdauen. „Ich habe al-
les in Frage gestellt und mich 
dann entschieden, einiges zu 
ändern“, sagt der 45-Jährige. 
„Ich habe mich mehr zurückge-
zogen. Das Mindset war falsch, 
zu viel Trubel, zu viel Presse – 
jetzt konzentriere ich mich 
mehr auf das Wesentliche.“

Mit dem früheren Olympia-
Schwimmer Christian Hein hat 
Kraus seit einigen Wochen auch 
einen Experten an seiner Seite. 
„Ich kenne ihn seit vielen Jah-
ren und freue mich über die 
Unterstützung“, sagt der Schor-
tenser. „Christian ist auf den 
langen Strecken sehr erfahren, 
davon kann ich auf jeden Fall 
profitieren.“

 Blick nach vorne

Gemeinsam richten  beide 
den Blick nach vorne – gehen 
dabei aber trainingstechnisch 
einen Schritt zurück: „Ich werde 
ab Januar wieder verstärkt im 
Becken trainieren und mich 
Schritt für Schritt an die langen 
Distanzen heranarbeiten“, ver-
rät Kraus. „Schließlich bin ich in 
meinem Leben noch nie so eine 
lange Strecke geschwommen.   
Außerdem kann man im Hal-
lenbad besser analysieren, an 
der Technik arbeiten und zum 
Beispiel die Nahrungsaufnah-
me trainieren.“

Im Januar sollen sechs Kilo-
meter geschwommen werden, 
im Februar 12,5 und im März 
schließlich 25. Idealerweise im 
Schortenser „Aqua Fit“, wo 
Kraus als Fachangestellter für 
Bäderbetriebe beschäftigt ist. 
„Hoffentlich macht uns Corona 
keinen Strich durch die Rech-
nung“, sagt Kraus, der für das 
25-km-Training auch einen 
Wechsel in ein Bad mit 50-Me-
ter-Bahnen ins Auge fasst. 
„Sonst wendet man sich ja 
dumm und dämlich.“    

Was dazu noch wichtig ist

   Die Channel Swimming 
Association   (CSA) wurde 
1927 gegründet, überwacht 
seitdem alle offiziellen Que-
rungsversuche und begleitet 
die Schwimmer mit  Booten,  
um im Notfall schnell ein-
greifen zu können oder die 
Zeiten zu registrieren. 

Der Ärmelkanal ist mit 
32,31 Kilometern der kür-
zeste Abstand zwischen den 
Küsten Frankreichs und 

Englands – mit rund 500 
Schiffen pro Tag aber auch 
eine der meistbefahrenen 
Wasserstraßen der Welt. 
Der tatsächlich zurückgeleg-
te Weg ist aber weitaus län-
ger, da die Schwimmer star-
ken Strömungen ausgesetzt 
sind, auch bedingt durch 
den Tidenhub.

1749 Schwimmer haben 
den Ärmelkanal bislang be-
zwungen – hinzu kommen 

914 Staffeln. Den Strecken-
rekord hält der Bulgare Pe-
tar Stojtschew, der im Au-
gust 2007  6:57,50 Stunden 
benötigte. Zuvor lag der Re-
kord bei Christof Wan-
dratsch aus Deutschland 
(7:03,52 Std.). 

Aufgrund der strengeren Ge-
setzgebung in Frankreich 
starten die Aktiven seit eini-
gen Jahren nur noch von 
England aus.

Info zum Projekt

    Optimismus pur: Der Schortenser Schwimmer Marc Philipp Kraus will Ende Juni zum ersten 
Mal den Ärmelkanal durchschwimmen. Bild: Marc Kraus   

       „Glaub an deine Träume 
und gib alles, um deine Zie-
le zu erreichen“ lautet das 
sportliche Motto von Marc 
Philipp Kraus. Der 45-Jähri-
ge, geboren im Westerwald, 
ist Fachangestellter für Bä-
derbetriebe und seit 2019 
bei der Stadt Schortens be-
schäftigt.

In seiner Jugend war Kraus 
lange Zeit Leistungsschwim-
mer, später feierte er auch 
als Zehnkämpfer einige Er-
folge. Außergewöhnliche He-
rausforderungen sind dem 
45-Jährigen nicht fremd: So 
unternahm Kraus bereits 
eine 24-Stunden-Wanderung 
mit dem bekannten italieni-
schen Alpinisten Hans Kam-
merlander und versuchte 
sich (vergeblich) an einem 
neuen Weltrekord im Spin-
ning.

Maßgeblich unterstützt 
wird der 
Schortenser 
bei seinem 
Ärmelkanal-
Projekt von 
Christian 
Hein. Der 
39-jährige 
Langstre-
cken-Spezia-
list wurde 
insgesamt 
siebenmal Deutscher Meis-
ter, dreimal Vize-Weltmeis-
ter und vertat Deutschland 
2004 bei den Olympischen 
Spielen in Athen. 

Offiziell angemeldethat 
Kraus seinen Querungsver-
such für das letzte Juli-Wo-
chenende 2022 – und zwar 
bei der Channel Swimming 
Association (CSA) mit Sitz 
im englischen Nottingham. 
Schon am 23. Juli macht 
sich der 45-Jährige auf in 
Richtung Dover, wo sein 
Abenteuer beginnt.  

Christian Hein
BILD: Privat

sportler bei der männlichen Ju-
gend mit je 40 Zählern gleich-
auf auf den Plätzen eins und 
zwei. Mit vier Punkten Rück-
stand folgen Aaron Heinen 
(Spohle) und Hauke Roolfs 
(Südarle). Doch allzu sicher 
sollten sich die Nachwuchs-
werfer nicht sein. Denn die 
Konkurrenz ist nicht weit ent-
fernt. Da in der Jugend nur vier 
Startplätze vergeben werden, 
ist hier noch alles offen.  

abgesetzt. Ralf Look (Großhei-
de/37 Punkte), Manuel Runge 
(Kreuzmoor/33) und Stefan 
Siebolds (Burhafe/32) dürfen 
sich auf einen Start bei der EM 
freuen.  Während Look schon 
mehrfach auf internationaler 
Ebene angetreten ist, sind Run-
ge und Siebolds EM-Neulinge 
mit der Eisenkugel. 

Mit Marian Jahnke (Wester-
accum) und Nils Andreesen 
(Ardorf) liegen zwei Friesen-

Von Jochen Schrievers

Pfalzdorf/Halsbek – Die Frie-
sensportler aus Oldenburg und 
Ostfriesland haben die Europa-
meisterschaft in Schleswig-
Holstein im Visier. Nachdem 
der Vergleich mit den Athleten 
aus Irland, Italien, den Nieder-
landen und den Gastgebern 
aus Schleswig-Holstein zwei 
Mal verschoben wurde, soll es 
Ende Mai endlich soweit sein. 
Am Sonntag haben die Boßler 
die vierte von sechs Qualifika-
tionsrunden mit der irischen 
Eisenkugel absolviert.  Die ers-
ten Plätze im EM-Kader des 
FKV sind bereits vergeben. 

 Zweiter Tagessieg
für Anke Klöpper

Bei den Frauen hat Anke 
Klöpper (Südarle) mit ihrem 
Tagessieg in Halsbek die Spit-
zenposition gefestigt und kann 
mit nunmehr 52 Punkten für 
die EM planen. Auch Feenja 
Bohlken (Halsbek) und Marti-
na Goldenstein (Moordorf) ha-
ben ihr Ticket für Schleswig-
Holstein sicher. Hannah Jans-
sen (Blomberg), die am Sonn-
tag Fünfte wurde, kann nur 
noch rechnerisch aus dem Ka-

aktuell Alea Emken (Mam-
burg). Sie muss auf den letzten 
beiden Etappen am 30. Januar 
und am 12. März noch weiter 
punkten, um sich zu qualifizie-
ren.

 Dreikampf um 
die Spitze

Die Männer waren in Pfalz-
dorf im Einsatz. In der Gesamt-
wertung hat sich ein Trio etwas 

der herausrutschen. Der 
Kampf um die verbleibenden 
Plätze wird hingegen bis zum 
letzten Werfen spannend blei-
ben.

In der weiblichen Jugend 
dominieren Fieke Müller aus 
Reepsholt und Neele Habben 
aus Norden die Qualifikation. 
Auch beim vierten Werfen lan-
deten sie ganz vorne. Beide ste-
hen inzwischen als Starterin-
nen für die  EM fest. Dritte ist 

Hannah Janssen (Blomberg) landete am Sonntag in Halsbek 
auf Rang fünf. BILD: Wolfgang Böning

Friesensport  Vierte Runde der Qualifikation mit der Eisenkugel – Erste Tickets bereits vergeben
Favoriten halten Kurs auf die Europameisterschaft

Ergebnisse der vierten Etappe
Männer
1. Simon Quathamer, Bredehorn  2157 Meter
2. Stefan Siebolds, Burhafe  2071 
3. Ralf Look, Großheide  2058
4. Jan-Ole Emken, Dietrichsfeld  2046
5. Hauke Gerdes, Willmsfeld  1096
6. Fabian Schiffmann, Südarle  1989
7. Manuel Runge, Kreuzmoor  1965
8. Andre Erdwiens, Dietrichsfeld  1895
9. Michael Mülder, Sch.-Leegmoor  1838
10. Jan-Gerd Heibült, Hollwege  1837
11. Hendrik Schoolmann, Willmsfeld  1834
12. Ole Renken, Grabstede  1801

Männliche Jugend
1. Hauke Roolfs, Südarle  1683
2. Aaron Heinen, Spohle  1634
3. Nils Andreesen, Ardorf  1596
4. Hauke Gerken, Rahe  1537
5. Hilko Krey, Eversmeer  1536
6. Felix Gurris, Wiesederfehn  1526
7. Marian Jahnke, Westeraccum  1504
8. Tammo Gerdes, Willmsfeld  1445
9. Keven Specht, Hollwege  1443
10. Daniel Block, Schweinebrück  1441
11. Gerke Gerken, Rahe  1391
12. Daniel Sommer, Torsholt  1285

Frauen
1. Anke Klöpper, Südarle  1209
2. Feenja Bohlken, Halsbek  1206
3. Martina Goldenstein, Moordorf  1193
4. Astrid Hinrichs, Schweinebrück   1184
5. Hannah Janssen, Blomberg  1146
6. Chantal Bohlen, Schweinebrück  1120
7. Christine Janssen, Schweinebrück  1099
8. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  1040
9. Inka Feldmann, Rechtsupweg  1036
10. Kyra Gröne, Halsbek  1003
11. Bianca Buhr, Müggenkrug  965
12. Gina-Marie Fleßner, Eversmeer  948

Weibliche Jugend
1. Fieke Müller, Reepsholt  1206
2. Neele Habben, Norden  1152
3. Imke Hiljegerdes, Halsbek  1113
4. Helen Heinen, Spohle  1085
5. Gesa Hiljegerdes, Halsbek  1076
6. Alea Emken, Mamburg  1052
7. Daria Goesmann, Zetel-Osterende  996
8. Lilli Röben, Schweinebrück  924
9. Deike Kuhlmann, Grünenkamp   902
10. Fentje Rabenstein, Ostermoordorf  900
11. Milena Bohlen, Tannenhausen  898
12. Jenny Struß, Zetel-Osterende  896

Ostfriesland/jos – Im Ver-
gleich Ostfriesland gegen 
Schwaben liegen die Läufer 
von der Küste deutlich zurück. 
„Auf zum Mond“ lautet das 
Motto des Wettkampfs, bei 
dem eine Gesamtstrecke von 
405 000 Kilometern, also der 
Entfernung zum Erdtraban-
ten, als Ziel ausgegeben wur-
de. Doch die Ostfriesen dro-
hen eine Bruchlandung zu er-
leiden. Knapp eine Woche vor 
dem Ende am Sonntag, sind 
sie erst gut 152 000 Kilometer 
gelaufen, gewandert oder spa-
zieren gegangen. 

Die Schwaben liegen zwar 
deutlich vorne, doch auch sie 
werden das große Ziel nicht er-
reichen. Mit 201 000 absol-
vierten Kilometern haben sie 
aber zumindest ein kleines 
Ziel dicht vor Augen: die Re-
vanche für die Niederlage vor 
einem Jahr. 

Noch bis Samstag können 
sich Läufer kostenlos online 
anmelden, um zu helfen, den 
Rückstand der Ostfriesen 
wettzumachen. 
P@ Mehr Infos unter 
www.spass-mit-sport.de

Rückstand
wächst
weiter an
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